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Statistik informiert ... 
Nr. 119/2026 16. Juli 2026 
 
 
Industrie in Schleswig-Holstein im 1. Quartal 2026 
Auftragseingänge gegenüber dem Vorjahreszeitraum gestiegen 
 
 
Die größeren Industriebetriebe Schleswig-Holsteins haben im ersten Quartal 2026 höhere Auf-
tragseingänge als im Vorjahreszeitraum registriert. Im Vergleich zum ersten Quartal 2025 und 
nach Abzug der Inflation („preisbereinigt“) stiegen die Auftragseingänge – ohne Berücksichti-
gung des sonstigen Fahrzeugbaus – um 5,1 Prozent, so das Statistikamt Nord. 
 
Besonders deutlich stiegen die Auftragseingänge im Wirtschaftszweig „Herstellung von Metall-
erzeugnissen“ (plus 52,1 Prozent), wobei auch die Branchen „Herstellung von elektrischen 
Ausrüstungen“ (plus 22,1 Prozent) und „Herstellung von Datenverarbeitungsgeräten“ (plus 
21,0 Prozent) hohe Zuwächse verzeichneten. Ein größerer Rückgang der Auftragseingänge 
wurde dagegen in der Pharmabranche (minus 15,1 Prozent) registriert. 
 
Insgesamt verbuchten die größeren Industriebetriebe Schleswig-Holsteins – ohne den sonsti-
gen Fahrzeugbau – im ersten Quartal 2026 nominale Auftragseingänge (vor Abzug der Inflation) 
aus der industriellen Fertigung in Höhe von knapp 4,3 Mrd. Euro. 
 
 
Hinweise: 
Erfasst wurden Betriebe in ausgewählten Wirtschaftszweigen des Verarbeitenden Gewerbes 
mit 50 und mehr tätigen Personen. Im ersten Quartal 2026 waren dies in Schleswig-Holstein 
300 Betriebe. Bei der Bewertung der Ergebnisse ist zu berücksichtigen, dass sich die Anzahl 
der erfassten Betriebe gegenüber dem Vorjahr um vier Betriebe verringert hat. Stärkere 
Schwankungen in der Entwicklung der Auftragseingänge können zudem durch die Verbuchung 
von Großaufträgen beeinflusst sein.  
 
Der Wirtschaftszweig „Sonstiger Fahrzeugbau“ wird vorwiegend durch den Schiffs- und Boots- 
bau, den Schienenfahrzeugbau sowie den Luft- und Raumfahrzeugbau bestimmt. Zum sonsti-
gen Fahrzeugbau gehört zudem die Herstellung von Krafträdern, Fahrrädern und sonstigen 
Fahrzeugen wie z. B. Behindertenfahrzeugen und E-Scootern. Aufgrund der hohen Volatilität 
des Wirtschaftszweigs wurde dieser in der Gesamtentwicklung nicht berücksichtigt. 
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